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der Ritter weniger, der Bürgerstand dagegen war rei¬
cher und angesehener geworden; besonders blühete Han-
del, vor allem in Italien.

43.
Ostindien theilt man 1. in die Halbinsel disseic

des Ganges (Küsten Malabar und Koromandel); 2. in
die Halbinsel jenseit des Ganges (Malakka), und 3. in
die Inseln, wozu die vier großen gehören,- Sumatra,
Java, Borneo und Celebes, und die Molukken oder
Gewürzinseln. Ehe man in Europa dieß Land kannte,
kannte und suchte man seine Produkte: Seide, Baum»
wolle, Zimmt, Pfeffer, Ingwer, Kardamom, Ge¬
würznelken, Muskatenblüthe, Muskatennüsse, englk-
sches Gewürz, Elfenbein u. s. w. Die Griechen er-
hielten einen Theil dieser Waaren von den Phöni¬
ziern. Diese holten sie aus Arabien, wohin sie durch
Karavanen vom persischen Busen gebracht wurden; in
den persischen Busen aber kamen sie von Indien aus
zu Schiffe. Seit Alexanders Zeit gingen diese Waaren
den arabischen Busen hinauf nach Aegypten, und Ale¬
xandrien war mehrere Jahrhunderte hindurch der
Hauptstapelort für Indiens Produkte. Nach 622 schei¬
nen die wilden Eroberungen der Araber diesen Weg ge¬
sperrt zu haben, und man suchte und fand andere,
aber sehr weitläuftige Wege, die Waaren Indiens nach
Europa zu bringen. Ein Weg, erzählt man, ging
von den nördlichen Theilen Indiens nach dem kaspi-
schen See, die Wolga hinauf, durch den Ladogasee in
die Ostsee; und Hafenörter der Wenden und Sach¬
sen wurden die Hauptniederlagen der indischen Waa- *
ren, besonders Winela oder Iulin an der pommerschen
Küste, und Wisby auf Gothland. Von hier aus kar


